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Kurze Vorstellung: Adrian Teetz

• Geboren in Hamburg

• Studium: Geschichte und Politik

• 1989 – 1994: Redakteur NDR-Hörfunk, MDR-Hörfunk/TV (div. 
Urlaubsvertretungen Print)

• 1995 – 1998: Pressesprecher Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit (Familie, Jugend, Sport...) Sachsen-Anhalt

• 1998 – 1999: Verband der Wohnungswirtschaft Südwest, 
Geschäftsführung HEGISS (Soziale Stadt)

• 1999 – 2003: Leiter Kommunikation SAGA/GWG

• Seit 2003: Director of Marketing and Communication, DRK

• Stv. Vorsitzender JWV, Lehrbeauftragter Deutsche 
Presseakademie, Politik-Akademie, FH Gelsenkirchen
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Kritik: Muss das sein?

Es ist dem Untertanen untersagt, die 
Handlungen der Obrigkeit mit den Maßstäben 
der eigenen begrenzten Einsicht zu messen. 

(Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg)

• Im Absolutismus ist die Auseinandersetzung mit 
Kritik recht klar geregelt

• In der Wohnungswirtschaft unterliegen wir anderen 
Voraussetzungen
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Warum Auseinandersetzung mit öffentlicher Kritik

� Medien haben starken Einfluss auf unser Bild in 
der Öffentlichkeit

� Wir wollen in der Öffentlichkeit ein Bild abgeben, 
das uns nützt, d.h.

• positive Wahrnehmung durch eine möglichst breite 

Zielgruppe

• Wohlwollen für Vorhaben 

• Legitimation der Organisationsform
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Warum berichten Medien soviel kritisch?

• Autounfall ist (leider) „interessanter“ als 
reibungsloser Straßenverkehr

• Streit ist „interessanter“ als Eintracht

• Psychologisch: Ausnahme ist für die menschliche 
Lebenserfahrung wichtiger als die Regel

� Negatives Übergewicht in den Medienberichten ist 
„systemimmanent“

� Professionalität: Kritisches Interesse als 
Voraussetzung akzeptieren
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Warum gerade die Wohnungsunternehmen?

Hohe Zielgruppenaffinität:

• Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung wohnt zur 
Miete

• Wohnen ist ein besonders sensibler Lebensbereich

Leichte Einschätzung der Zielgruppenrelevanz:

• Beispiel: Genossenschaft mit 10.000 WE in Stadt 
mit 150.000 Einwohnern - 1 Mieter steht für ca. 
25.000 Stadtbewohner

• Anteil Genossenschaftsmieter insges. in der Stadt 
z.B. 30%

• Auflage Lokalausgabe: z.B. 40.000 = bedeutende 
Zielgruppe
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Wieso (eigentlich immer diese) Kritik?

• Zum Vergleich: Konsumgüterbranche 

• Souveräner Konsument zeigt entweder Interesse 
(Zuneigung – „Will ich haben!“) oder Desinteresse 

• Wohnungswirtschaft: Kunde ist nur begrenzt 
souverän 

• Wohnung ist Grundbedürfnis bei eingeschränkter 
Auswahl

• Kunde hat keine Möglichkeit zum Desinteresse

• Interesse konzentriert sich auf 
„Gestaltungsspielräume“ des Kunden (z.B. 
Betriebskostenabrechnung, Qualität der 
Treppenhausreinigung...)
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Wie wird Kritik öffentlich?

Z.B.:

Wenn die 
Zeitung 
zum 
Medium 
zwischen 
Mieter und 
Vermieter 
wird
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Muss man mit Kritik leben

• Nur die professionelle Auseinandersetzung 
ermöglicht Steuerung

• Professionelle Auseinandersetzung mit Kritik = 

• Ohne „Abwehrreflex“

• Frei von individuellen Befindlichkeiten

• Ausgerichtet ausschließlich am (für das 
Wohnungsunternehmen) günstigsten Ergebnis 
der Auseinandersetzung
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Wie entsteht Kritik?

• Unzufriedenheit mit der Substanz (Wohnung / Haus 
/ Umfeld) 

• Unzufriedenheit mit der Unternehmenspolitik 
(Sanierung, Abriss etc.)

• Unzufriedenheit mit der Dienstleistung (Service / 
Reparatur, Abrechnung etc.)

• Unzufriedenheit mit der Teilhabe 
(Informationspolitik)

• Sonderfall: Durchsetzung individueller Interessen
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• Kunde fühlt sich ungerechtfertig behandelt und 
schaltet Medien ein

• Journalist nimmt Darstellung aus Sicht des 
Betroffenen auf („Recherchethese“) und 
recherchiert

• Bestandteil ordentlicher Recherche: Anhörung der 
Gegenseite
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• Pressekodex, Ziffer 2: „Zur Veröffentlichung 
bestimmte Nachrichten in Wort und Bild sind mit der 
nach den Umständen gebotenen Sorgfalt auf ihren 
Wahrheitsgehalt zu prüfen. Ihr Sinn darf durch 
Bearbeitung, Überschrift oder Bildbeschriftung 
weder entstellt noch verfälscht werden. Dokumente 
müssen sinngetreu wiedergegeben werden. 
Unbestätigte Meldungen, Gerüchte und 
Vermutungen müssen als solche kenntlich sein 
oder erkennbar gemacht werden.“
(Selbstverpflichtung, nicht rechtsverbindlich)
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Kritik erkennen und angemessen reagieren
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• „Ist der Wohnbau XY bekannt, dass in der 
Wohnung von Herrn Müller....?“

• Einfachste Recherchemethode: Gegenüberstellung 
von Behauptungen

• Journalist kapriziert sich auf einige Detailaspekte 
und lässt den Vermieter die Details kommentieren

• Aussagen stehen einander gegenüber: Artikel fertig 
(Womöglich Auftakt zur Serie)

• So einfach wollen wir es dem Journalisten aber 
nicht machen!
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• Einen Verantwortlichen institutionalisieren

• Nicht arglos Detailfragen beantworten

• Initiative an sich ziehen: Hinweise des Journalisten 
als Anlass zur schnellen und vollständigen 
Aufklärung der Gesamtsituation nehmen

• Über die abgefragten Details hinaus durch gezieltes 
Nachfragen vollständiges Bild der Situation aus 
Sicht des Journalisten herausarbeiten (Was ist die 
Recherchethese? Welche konkreten Vorwurf 
stecken dahinter? Was ist das Interesse des 
Initiators?)
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

1. Interne Aufklärung der Situation:

• Ist es (an Hand von Akten, Aufträgen, 
Gesprächsnotizen etc.) dokumentierbar, dass das 
Unternehmen seinen Verpflichtungen doch 
nachgekommen ist (z.B. zeitnah auf 
Reklamationen reagiert hat)? 

• Wichtig: Ist die eigene Beurteilung der Situation –
auch von außen betrachtet – realistisch und 
„lebensnah“? 
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• Genauigkeit: Sind die internen Informationen 
verlässlich, kann den einzelnen Vorwürfen sachlich 
und argumentativ entgegengetreten werden. 

• In der konkreten Argumentation verliert das Thema 
dadurch häufig so stark an Substanz, dass es für 
eine journalistische Berichterstattung nicht mehr 
verwertbar ist.
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

2. Konflikt auflösen:

• Der erklärte Wille zur Einigung („Wir werden uns 
mit Herrn X in Verbindung setzen, die 
Angelegenheit erörtern und hoffen, eine 
einvernehmliche Lösung zu finden...“) entschärft  
den Konflikt i.a.R. großenteils. Das Thema verliert 
an Interesse für journalistische Verwertung. 

• Gesprächsbereitschaft und Kulanz stehen einem 
Vermieter grundsätzlich gut zu Gesicht 

• Absichtserklärung schafft trotzdem kein Präjudiz –
das Ergebnis der Einigungsbemühungen wird ja 
nicht vorweggenommen.
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Kritik erkennen und angemessen reagieren

• Entscheidend für die mediale Verwertbarkeit des 
Themas ist:

• Der (angebliche) Misstand: Ist der Vermieter 
seinen Verpflichtungen tatsächlich nicht 
nachgekommen?

• Der Konflikt: ist keine Lösung der 
Meinungsverschiedenheit absehbar?

• Der weitere Verlauf hängt von der schnellen und 
zielgerichteten Beantwortung dieser Fragen ab 
(Zwischenbescheid innerhalb 2 Std., Beantwortung 
idealerweise innerhalb eines Tages oder nach 
Vereinbarung)
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Lebensnah?
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Lohnt sich dieser Aufwand?

• Das Unternehmen bleibt in der Initiative

• Medien erleben das Unternehmen als engagiert 
und handlungsfähig

• Den Medien entsteht Rechercheaufwand („kein 
dankbares Opfer“)
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Lohnt sich dieser Aufwand?

• Statistische Auswertungen werden möglich: 

• über die Verhältnismäßigkeit (kritisch/affirmativ) 
im medialen Anfragegeschehen und 

• über inhaltliche Entwicklungen 
(Kritikschwerpunkte?)

• Über den errechneten Gegenwert 
(Anzeigenäquivalenz) z.B. der kritischen (aber 
auch einen fiktiven Gegenwert der verhinderten 
kritischen Berichterstattung)
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Dunkle Wolken über der Fröhlich-Siedlung
Die akkurat eingepassten Einbauschränke in seiner kleinen Küche hat 
Werner B. selbst getischlert. Seit mehr als 20 Jahren lebt der 
pensionierte Schreiner auf zwei Zimmern in der Meisterstraße 20. In die 
Wohnung hat er viel investiert, eine Gas-Etagenheizung statt des 
Kohleofens einbauen lassen und pflegt liebevoll die bunten Blumen im 
Vorgarten. Man kennt sich in der Nachbarschaft der Fröhlich-Siedlung, 
hat gemeinsam die Kinder aufwachsen sehen, trinkt nach Feierabend 
zusammen mal ein Glas Bier. Ein Idyll, über dem dunkle Wolken 
aufziehen.

“Das soll jetzt alles weg”, sagt B. und zeigt auf die friedlichen kleinen 
Häuserzeilen ringsum. Seine Stimme bebt dabei. Der Vermieter, das 
Wohnungsunternehmen XXX will die ganze Siedlung mit 90 Wohnungen
abreißen. “Bringt wohl nicht genügend Geld”, meint K. verbittert und fragt 
sich, wo er dann hin soll. (...)

Initiative in der Hand behalten
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Wie ist dieser Bericht entstanden?

1. Betroffene erfahren von dem Projekt („Mann mit 
Klemmbrett“), wenden sich an die Medien und lösen 
Recherchen aus

2. Aufbau der Recherche wird geprägt von der 
Darstellung der Betroffenen („Recherchethese“)

4. Wohnungsunternehmen kann nur noch auf Fragen 
antworten, die es selbst nicht formuliert

� Die Betroffenen definieren das Thema

Initiative in der Hand behalten
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Problem dieses Themenaufbaus:

Betroffene argumentieren „menschlich-emotional“: 
Konkrete Ängste vor Verlust angestammter Umgebung 
und Bewältigung der Veränderungen

Unternehmen argumentiert „technisch-wirtschaftlich“: 
Abstrakte Gründe für Ersatz unwirtschaftlicher und/oder 
nicht marktgängiger Altbauten etc...

� Argumentationsebenen passen nicht zusammen

� Positionen stehen nebeneinander

� Konflikt scheint unauflösbar

Initiative in der Hand behalten
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1. Widerstand vorwegnehmen: Welche Kritik ist zu erwarten und wie 
kann das Unternehmen den Konflikt entschärfen? 
Unterscheiden: inhaltlich motivierter (Kritik an Begründung) und 
persönlich motivierter (Angst vor Wohnungswechsel und 
Aufwand) Widerstand. 

2. Betroffene frühzeitig einbinden: Nach raschen Entschei-
dungsprozessen Bewohner als erste informieren. Auf Sensibilität 
in der Formulierung achten!

3. Initiative in der Hand behalten: Unmittelbar nach Information der 
Mieter selbst die Öffentlichkeit informieren.

Lösungsansatz: Thema selbst definieren
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Chancen:

� Darstellung des eigenen Standpunktes im 
Zusammenhang

� Entzerrung der Argumentationsebenen: Begründung 
Abriss/Neubau und Abfederung für die Betroffenen

� Einfluss auf Recherchethese durch transparentes 
Handeln

� Schadensbegrenzung bei „unvermeidlich“ kritischem 
Thema

Lösungsansatz: Thema selbst definieren
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Lösungsansatz: Thema selbst definieren! 
(Presseinformation)

XXX plant Neubau für die Fröhlich-Siedlung
Das Wohnungsunternehmen XXX will die rund 80 Jahre alte Fröhlich-Siedlung durch 
zeitgemäße Neubauten ersetzen. Nach Angaben des Unternehmens entsprechen die 
rund 90 Wohnungen der zwischen 1933 und 35 errichteten Gebäude nicht mehr 
heutigen Anforderungen und sind auch nicht für eine Modernisierung geeignet. Usw. 

Argumententationsebene 1 („warum“, technisch-wirtschaftlich): Mangelhafte 
Ausstattung, massive technische Probleme, unverhältnismäßig hohe Kosten, 
anschließend höhere Flächenausnutzung und aufgefächertes Angebot. Usw.

Argumentationsebene 2 („wie“, menschlich-emotional“): Die Bewohner der Fröhlich-
Siedlung wurden gestern Abend auf einer Mieterversammlung über die Pläne 
informiert. Die XXX sicherte allen zu, für die Dauer der Bauarbeiten Ersatzwohnungen 
bereit zu stellen und die Umzugskosten zu tragen. Usw.

Initiative in der Hand behalten


